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ihre Ziele besser verwirklichen können, 21N-
gCn S1e VO folgenden allgemeinen Grundsätzen

Ordensleben iınmıtten des für ihre Arbeıit A4UuUS

Es sollte versucht werden, die WirklichkeitVolkes Ort durch eiıne sozı1ale, wirtschaitlıche, kulturel-
7weı Zeugnisse AaUuS Brasılien le un relig1öse Bestandsaufnahme gul Ww1e

möglıch kennenzulernen.
Dıie Schwestern sollten dauernd auteinander

eingehen, auch pastoral besser sSammenzZ

arbeıten, und dabe!: sollte die Retlexion eine
wichtige Rolle spielen.

Durch eıne echte Freundschaft sollte der Wert
Vom 13 bıs 15 August 1981 kamen in Lagoa eınes jeden hervorgehoben werden. Dabe] sollte
Seca, 1im brasılianıischen Bundesstaat Paraiba, jeder auch entdecken, welche Fähigkeiten un:
etwa 370 Ordensmänner und Ordensfrauen AUS Möglichkeiten er hat, seinen Brüdern und
verschiedenen kleinen Gemeıinschaften, die 1N- Schwestern Diensten se1n.
mıtten des brasılianischen Volkes leben, — > Dıie Gemeıinschatt sollte sıch die Ziele der
Inen. Sıe wollten ıhre Erfahrungen über diese Art Pfarrarbeit VOT Augen halten und das Wıssen
der Inkarnation des Ordenslebens austauschen diese Ziele vertieten: Dabej sollte be1 jedem das
und dabe; ıhre eigene relıg1öse Identität als Or- Bewußtsein gefördert werden, da{fß alle gekom-
densleute vertieten. Das Materıal, das Aaus den auf INEeN sınd, auf demselben Weg usamımen
dieser Zusammenkunft vorgetragenen Berichten arbeıten.
un: den darauf tolgenden Diskussionen hervor- Dabej sollte INan auch dauernd ber die Pasto-

ral reflektieren und s$1e studieren. uch dıeist; wurde 1981 1n Recıfe, Pernambu--
C dem Titel Caminhada das Rıichtlinien der Diözesanpastoral sollten beach-
comunıdades de ıda relig10sa ınserıida als Buch tet werden.
verötftentlicht. ıne weıtere Zusammenkunft Der Ausgangspunkt sollte eın Kurs der ewe-
wurde VO 16 bıs August 1984 abgehalten, BUungs für ıne bessere Welt se1n, das

darüber reflektieren, W as die Volksftröm- Bewußtsein für eın christliches Leben stärken
migkeit tür die Wiıederbelebung und Vertiefung un:! eın größeres ngagement ermöglıchen.
der Erfahrung VO Gott 1M Ordensleben bedeu- In eıner ersten eıt verstanden die Schwestern
ten annn Hıer stellen WIr Z7wel Berichte der ıhre Arbeit als eıne Inangriffnahme jener Autga-
Zusammenkunft VO  m) 1981 VOTrT, die uns das CUE ben, die des Priestermangels unerledigt
Angesicht zeıgen, das das Ordensleben heute geblieben a Allmählich aber wurden sıe
ınmıtten der un: großen Masse des Volkes sıch der Tatsache bewulßsitt, dafß S1e 1Ur dann ıhrer
annımmt. eıgenen Berufung entsprechen un: den ıhnen

ANSCINCSSCHCH Ort einnehmen würden, wenn ıhr
Ordensleben ın iıhrer Taute un: der Weıhe, dıe

Die hbleinen Gemeinschaften ın Natal (Rıo diese bedeutete, verwurzelt ware un: ıhr Leben
Grande do orte 71967 —19857 aut konkretere Weıse der Wirklichkeit des Vol-

kes entsprechen würde.
Am 25 Februar 1964 wurde in der Stadt Taipü Anftangs haben die Schwestern mıt oroßer File
1mM Bundesstaat Rıo Grande do Norte eıne (Se- gearbeıitet, un sS1e versuchten, in kurzer eıt
meınschaft der Schwestern der Kongregatıon des möglıchst viel erreichen. In ıhrer Reflexion
Unbefleckten erzens Marıae gegründet. Sıe merkten S1e aber, da{fß nöt1g 1St, den Rhythmus,
sollte Erfahrungen der Arbeit der kirchlichen die verschiedenen aufeinanderfolgenden Phasen
Basıs sammeln. Dıie vier Schwestern, Natalına un! das langsame Gehen des Volkes aut seiınem
Marıa Rossetti, Theresa Pıovesan, Terezinha Weg respektieren, und dafß iNanl versuchen
Mazzurana un Lu1za Fagundes lıeßen sıch ollte, sovıel w1e€e möglıch Leben der Basıs
erst VO dem Apostolischen Administrator un: teiılzunehmen un! wirklich Z

hören.
olk gC-

VO Ptarrer ber die Sıtuation un:! ıhre Arbeit
iıntormieren un: lingen dann, 1mM Wıssen ıhre Nachdem S1e eınen Arbeitsplan entworfen un:!
Aufgabe, mıiıt ihrer pastoralen Tätigkeit Um in Angriffo hatten, entdeckten die
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Schwestern, daß z Gelingen dieses Planes Auf diese VWeıse fanden die Schwestern Sınn
auch Studium, Reflexion, Gebet un die ber- und Bestätigung ıhrem Leben ach den Räten K
prüfung des zurückgelegten Weges notwendig des Evangelıums un: auf ıhrem Weg des Engage-

Auf dieser Einsıicht bauten S1C e1in und des Hıneinwachsens das Leben der 2 ]
Leben Brüderlichkeit auf So wurde die der WECN1LSCI begünstigten Brüder un! Schwestern,
Gruppe bestehende Einheıit der Liebe und der die aber VO  - Gott auf besondere Weıse geliebtAktion der Befolgung der evangelıschen Räte werden S1e ühlten sıch glücklich der Kırche
konkretisiert Dadurch wurden die Schwestern Vvon Nata] dienen können
denjenigen, die nıcht ZUuUr Gemeinschaft gehör- Als CS wurde, da{fß die Kırche sıch

ländlichen Mılieu un! den kleinen Stidtenten, Zeichen, das S1IC dazu ermutıgte,
ıhren CISCHNCN christlichen Pflichten nachzukom- nneren des Staates Rı10 Grande do Norte stärker
LICNH Dıie Schwestern kamen der Schlufßftol- ıhre Anwesenheiıt ZE1QLE, CIN1SC Schwe-

dorthin, dem notleidenden olkSCruNg, daß die pastorale Arbeit der Basıs 1Ur

möglıch IST, Wenn S1IC selber Frucht CISCHCN noch naher SC1M So entstanden verschiede-
Lebens der Brüderlichkeit ach dem Beıispiel des nNen Orten der Diözese, die VO  — den Bischöfen als
Gemeıinschaftslebens der ersten Christen ı1STt Es AIMIGTES un notleidendere Gebiete benannt WOT-
WAar VOTr allem ı Anfang nıcht leicht, ı Integri- den T, verschiedene eCNME kleine Ordensge-
vAar un!: Ausgewogenheıit dieses Ordensleben des meıinschaften Zur eıt o1bt ZWaNZ1E kleinen
Hıneinwachsens das Leben des Volkes Ordensgemeinschaften, VO  : denen neunzehn 1
leben Di1e Schwestern kamen AaUu$ dem Suüden ländlıchen Miılieu oder kleinen Stäidten
Brasıliens un für diese Pastoralarbeit leben un arbeıten, sıebenundvierzig Ordens-

schwestern, die aus acht verschiedenen Ordenden Nordosten gekommen So zab 6s beträchtli-
che Unterschiede, W as Lebensweise, Gewohn- kommen. och ım Jahr 1981 wurde C1INEC weıfere
heıiten un! Kultur angeht 1ne dauernde An- Gemeıinschaft den Vororten VO  e Natal|l SC-
SW ar NOL12, dem Ideal wahren gründet.
Gemeinschaftslebens konkrete Gestalt geben Späater wollten die Mitglieder der verschiede-

In ıhrem Hıneinwachsen die kirchliche (Ge- MCNMN kleinen Gemeiinschaftten sıch regelmäßıg-
SAMMENSETIZEN, reflektieren und planenmeınschaft dem Ort; SIC als Ordensge-

meınschaft ebten, entdeckten die Schwestern die und den Weg größeren un!
tieferen Hıneinwachsens ı das Leben des Volkeswahre Bedeutung der VO  S ıhnen gelobten AÄArmut

als totaler Bereıitschaft und Verfügbarkeıt ZU gehen Hoffnungsvoll un voller Mut fingen
Dienst Nächsten, als des Mutess, aktıv den WIT d uns NECUu Organısıcrech un:! uUNseTE

Weg der Kırche mitzugehen, sıch Begegnungen planen Von
un: sıch VO al dem befreien, W as für das Berater eıtens der Kırche begleitet, reflektierten
Ordensleben keıine Bedeutung mehr hat Heute WIT über solche Themen WIC Polıitische Bildung,
würden WITr Dıie Schwestern machten dıe Volksreligiosität Ordensleben inmıiıtten des Vol-
Option tür die AÄArmen der ihrıgen Das olk es, Auswertung des zurückgelegten eges un:!
fühlte sıch meılsten davon angesprochen un Planung des nächsten Jahres Diese Zusammen-
erbaut, da{fß die Schwestern die Leute ıhren künfte werden alle ZWE1I Tage veranstaltet, un!

Behausungen besuchten, sıch als Freunde hat jede 3 ruppe schon manche Erfahrungen und
verhielten, helfen wollten, be] verschiedenen (3e- Beobachtungen gesammelt.
legenheiten WIC be1 Sterbefällen un be] Proble- Dıie kleinen Gemeinschaften ZCIESCNH C1iMN starkes
INnen den Famılien auch auf allerle1ı VWeiıse Interesse un grofßen Eıter be] diesen Be-
konkret halfen, dabe1 Achtung für die persönli- mühungen, dem Leben des Volkes naher

kommen, un! SIC können dabei MItL der vollenche Würde jeden ZEe1IgZLEN, den Festen des
Volkes teilnahmen, MIL jedem das Gespräch Unterstützung des jeweılıgen Bischofs rechnen
suchten un ıhm halfen, CISCNCN VWerte SO haben diese Bischöte sıch schon Ööfter selbst
entdecken und Aufgabe als Christ VCTIT- engagıertl, als CIN1ISC kleine Gemeıinschaften, die
stehen Dıie Bevölkerung bewunderte, dafß die sıch 1ı ländlichen Miılieu für das VO  e}

Schwestern AaUuUs Nächstenliebe hre Verwandten oörtlıchen Autoritäten ungerecht behandelte olk
verlassen un aS, W 4S SIC Süden Land un CINZSESECTIZL hatten, deswegen ı Schwierigkeiten
CGsut besaßen, aufgegeben hatten, den kamen Das uUunNls be] der Erfüllung
Leuten des Nordostens wohnen un leben unserer Aufgabe, die befrejende Verkündigung
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des Evangeliums weıterzutragen. uch sınd WIr bare Grundlage aufzugeben, erweıterten sıch
sehr dankbar, dafß eın Begleıiter seıtens der Kirche doch in dem Maße, ın dem WIr unseren : Weg

unseren Zusammenküntten teilnımmt und oıngen, Nser«ec Sıcht un: Handeln, un:!
unNs Möglichkeiten ze1gt, uUunNnseren Weg — allmählich fingen die kleinen Gemeinschatten d.
iInNneN mıt dem Gottesvolk konkret weıterzuver- sıch miıt der Entstehung un: dem Reitungspro-
folgen. ze{fß der kleinen Volksgruppen un: -gemeın-

schaften identifizieren und s1e in iıhrem Pro-
e{ der Organısatıon begleiten. Hıerbei han-

Dıie hbleinen Gemeinschaften ım Btmdesétaat delt CS sıch iıne lex1ble Organısatıon, dıe
Paraiba: 969 — 987 dem Rhythmus des Lebens tolgt S1e entsteht

dadurch, da{ß die Gemeinschatten sıchIhre Entstehung Freundschaft begegnen un ıhre Erfahrungen
Im Bundesstaat Paraiba gingen die kleinen (e- austauschen (durch gegenseıtıge Besuche, gC-
meınschatten aus eıner doppelten Suche hervor: meınsam verbrachte Stunden un:! laze und
Einerseıits suchte die Ortskirche 1n dem Maße, durch ganz konkrete Solıiıdarıtät in wichtigen
WwWI1e sS1e dem olk näher kam un:! sıch auch Sıtuationen), zweımal ım Jahr eıne grofße Zusam-
tatsächlich iın den Dienst des Volkes stellte, NECUE menkunft abhalten, jedes Jahr gemeınsame wer-
Wege des relıg1ösen Lebens:; andererseıts üuhlten zıtien veranstalten und ıne alle reı Jahre u-

auch die Schwestern sıch aut vielerleı Weıse en ruppe VO Schwestern für die Koordina-
herausgefordert. Sıe ühlten sıch berutfen, Jesus tiıon verantwortlich 1St.
und seinem Evangelıum autf radıkalere Weıse Be1i den Zusammenküntten wırd VO  en der kon-
folgen als VOT, die Wıiırklichkeit oftener wahr- kreten Erfahrung der Gemeinschatten MS
zunehmen, das Leiden des Volkes un! seın gCn Die Themen werden uns VO der konkreten
Trachten nach Beifreiung nehmen, den Verwirklichung unserer Aufgabe vorgegeben. SO
Aufgaben, die sıch der Kıirche ach dem Z/weıten diskutierten WIr Z Beispiel 1M Jahr 1971 ber
Vatikanum un:! Medellin stellten, besser ent- das Ziel unserer Sendung, über die Schwierigkei-
sprechen und die Konsequenzen AUS der Erfah- tcNn, muıt denen WIr tiun hatten, ber Aspekte
TUNS, w1e notwendig sel,; die Strukturen des der Kontinultät des Ordenslebens, des Engage-
Ordenslebens ITNCUCIN, ziehen. inmıtten des Volkes und UMSCHEET: Anteıl-

Diese kleinen Gemeinschatten 1mM B1_1_r;desstaat nahme seiınem Leben, über unsere Bewußlt-
Paraiba bestehen N: eıt (d982 der Übers.) 1ın seinsbildung, sowohl W 4S die Verwirklichung

der Brüderlichkeit als die Problematik der Ortlı-ıhrem vierzehnten Jahr. Dıie Gemeinschaft
wurde 1969 1ın Pitimbu errichtet. Auftf S1e tolgten chen Gemeinschatt angeht. 1972 reflektierten
sehr schnell verschiedene andere. Heute o1bt CS WIr über den Zusammenhang 7zwiıschen uUuNsecereMMmM

Seıin VOT Gott un! unserer AnwesenheıtD Gemeinschaften, denen insgesamt 65 Ordens-
leute AaUus dreizehn Orden angehören. cht dieser den Menschen. 9/3 handelte es sıch MSETE

kleinen Gemeinschatten leben 1m ländlichen Be- Aufgabe angesichts der Wirklichkeit Brasiliens.
reich, un! vierundzwanzıg in Vororten der O> 1974 dachten WIr ber UMSCHE Beziehung un
Ren Stiädte un:! iın den Stiädten des Binnenlandes. uUNsSsSCIEC gegenseıtıge Annahme währen der Ar-
In der Gegend VO  e} Brejo zibt acht kleine beit un:! 1n unserer gemeınsamen Freizelt ach

975 die Themen dıie Gewerkschaftsbewe-Gemeinschaften, die auch unseren Weg gehen,
die aber seıit Dezember 1981 SA Diözese SUuNs un:! die Theologie der Befreiung. 1976
VO Guarabıra gehören. Insgesamt o1bt CS also reflektierten WIr darüber, W as WIr selber konkret
dreißig solche kleinen Gemeıinschatten. tür die Beireiung a  3 über Formen der Unter-

drückung un:! Zeichen der Befreiung, un! WIr
intormıiıerten uns allgemeın über das 5System desEntwicklungsstufen UuN Organısatıon Kapitalismus un: dıe Pädagogıe der Befreiung.

Die Phase der ersten Jahre WAar dadurch 1977 handelte 65 sıch die Volksreligiosität
gekennzeichnet, daß die Mitglieder der Gemeın- un:! die Aufgabe der Befreiung im Licht des
schaften sıch bemühten, auf solidarısche Weıse (sotteswortes. 1978 oing es um die Kirche, die
un: als Freunde 1M olk anwesend se1n, un AaUuS$S dem olk geboren wiırd, die kleinen
gleichzeitig versuchten, die Wirklichkeit Neu Gemeinschaften, die beruftliche Arbeit un! die
sehen un! verstehen. hne diese unverzicht- eigene Sendung. 1979 tand eıne Besinnung über
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die zehn Jahre die die kleinen Gemeıinschaf- die tehlende Vorbereitung auf Cin Leben der
ten auf ıhrem Weg 980 1981 Gemeıinschaft:
beschäftigten WITL u11l MItL den kleinen Gemein- die Tatsache, da{ß die unterschiedlichen Orden
schaften un Lesen der Schriüft mıiıt keine konkreten Vorstellungen un Kriterien
der Praxıs der kleinen Gemeinschaften Rah- haben, welche Schwestern S1C für das Leben
MC der Gesamtsıtuation Lateinamerikas un den kleinen Gemeinschatten auswählen un: aus-
MIt der Rolle, die den Gruppen des Volkes ı senden sollen:

wiırklich demokratischen Politik zukommt. die Spannung zwıschen der Arbeit als Miıttel
Für das Jahr 1987 das das Jahr der allgemeinen den Lebensunterhalt sichern, den Antorde-
Wahl der CGouverneure der Bundesstaaten, der FruNscnh Lebens des Volkes un: den
Volksvertreter, Bürgermeıster un Gemeıinde- Anforderungen, die AauUus$s der pastoralen Arbeit
ratsmıtglieder War, WAar vorgesehen: Politische hervorgehen
Parteıen un: Berufungen au dem olk

Dıie kleinen Gemeıinschaften haben IS SC-
Kasse, A4aus der die Zusammenkünfte Fortschritte, dıe gemacht wurden

un Exerzıtien ZU Teıl tinanzıert werden un
dringenden Fällen auch eld für die Ordens- Das Ordensleben bekommt den kleinen

schwestern un! die Ordensgemeinschaften be- Gemeınnschaftten allmählich die Dımensionen der
reitgestellt wırd Prophetie un des Dienstes wieder:

Engagement als Ordensleute öffnet sıch
Krıterıen für dıe Gründung hleiner der Welt un der Dımension des Hıstorischen

Gemeinschaften und Soziopoliıtischen;
CINNG zunehmende Entdeckung der GegenwartWenn ME Gruppen die Erzdiözese kommen (sottes der Welt un: den Ereignıissenwollen, dort kleine Gemeiinschatten STunNn-

den, LL1USSCNMH SIC außer beiım Bischoft auch bei der Leben des Armen (Inkarnation, eENgaAgıCKTE Kon-
templation)Koordinationsgruppe der kleinen Gemeinschaf-

ten un: bel den kleinen Gemeıinschaften eine ogrößere Einheıit VO  D Gebet un: Leben:;:
bestimmten Gegend Intormationen darüber C1N-

CINE Erfahrung der Wahrheit, die ı der Selıg-
derjenigen, denen wiıdersprochen wiırdholen, S1IC sıch besten nıederlassen uch un die margınalısiert werden, enthalten IST,INuUusSsen S1C sıch die pastoralen Rıchtlinien der

Diozese machen Die Schwestern, die WIT unNns CENSASICKFCN für die Sache des
AÄArmen:die Erzdiözese kommen, Cu«e Gemeıinschat- die Stärkung der Hoffnung auf CM Kırche,FGn gründen, INUSsSCH UVO CIN1EZC Monate dıe durch den Geıist Gottes AdUusS dem olk (sottesden schon bestehenden kleinen Gemeıinschatten geboren wird:Erfahrungen ammeln die Entdeckung, dafß auch WIT durch das olk
evangelısıert werdenSchwierigkeiten UunN Herausforderungen die Verunsicherung UMNSGCHET: Sıcherheitsstrate-

Diese sınd s  9
das soz1opolıtısche un: ökonomische System die Erfahrung Lebens der Brüderlichkeit

Brasıliens, das olk versklavt und sıch un des Austausches (sowohl innerhal der Ge:-
weılen seiner Unterdrückung nıcht bewußfßt 1ST meınschaft als MIT dem Volk)

Die Last, die Nsere CISCNC Vergangenheıit für CIMn Woachsen Leben des Gebetes, das
uns IST, da die meılsten VO  $ uns AaUuS der bürgerlı- das Leben fejert ı Mystik, die CGottes Plan
chen Miıttelschicht kommen: näher kommt:

WIISCTE Gewohnheıt befehlen, lehren CIn Woachsen 1ı Wıssen die Ortskirche und
und eıten: Praxıs der Kommunıon MItTL ıhr:;

unNnsere tehlende Vorbereitung auf CIME Sıtua- die Feststellung, da{fß WITLE uns selbst nıcht SCHU-
LLON der Konflikte der Gesellschatt, der SCH können un: da{fß WIT auf uNnserem Weg
Rısıken CIM  Cn werden UuSSCHN  9 anderen Formen des Diıienstes Reich (sottes

die missionarısche Ungeduld un: die Schwie- tinden US5SCNH,
rigkeit, den Rhythmus des Volkes akzeptieren die Eınsıcht, da{fß WIT dauernd sowohl das
un respektieren Bısherige als auch 1SECETE Pläne, ıhre Formulıie-
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inen un: unNnserer Bereitschaft daraus dierung und unsere Weıse, die Dınge sehen und
handeln, überprüfen UuSSCNH, Konsequenzen zıehen

V die ı tiefere Überzeugung, da{fß VO den Von Anfang bıs heute konnten WITLr auch MmMIıt
An Kleinen die Kraft für die Veränderung der Welt der unschätzbaren Hıltfe unseres Freundes un:!

Beraters, Padre Rene Guerre, MIt der
Y  J
ja un: der Gesellschaft ausgeht

Hıer INUSSCH WITr die Unterstützung, die WITLE vieler Brüder un! Schwestern rechnen Theolo-
VO der Ortskirche und VO ıhrem Bischof Dom SCNH, Ordensmänner, Ordenstrauen un: Laıen,
Jose Marıa Pıres erfahren, besonders hervorhe- die uns be] unserer Reflexion geholfen und
ben Der Bischof hat uns Vertrauen geschenkt weılen auch anregende un: truchtbare Fragen
und Raum der Freiheıit gelassen Zusam- gestellt haben
men MITL unserer Kırche sınd W IL auf dem Weg
HSE TeETr SECMECINSAMEN Entscheidung tür den Ar- Aus dem Portugiesischen übersetzt VO Dr Karel ermans

obligatorischen, aber kurzen Auslegung der Bı-
UStAavo Gutierrez bel, ı der Analyse VO Enzykliken, SIC NnUu  z

gesellschaftlichen Inhalts (Rerum NOUVUATUNM,
Quadragesimo anno) oder auf GlaubenslehreTheologische Arbeit und strengerem Sınne ausgerichtet (Mediator De:,
Mystıcı Corporıs) un:! dieser oder CnCr gele-kırchliche Erfahrung gentlichen, oftmals nıcht beendeten Lektüre
Guardıni, dam USW

Zu dieser eıt WAar unNns der Begriff TheologieIch wurde CiIiNE persönliche Aussage über die
vertraut aut jeden Fall WAar 8 höheren,theologische Arbeit Verhältnis den kırchli- unerreichbaren Regionen angesiedelt Vielleichtchen Basısgemeinden gebeten Das Vermiutteln lag dem persönlıchen Zeugnis MITL u15Ertahrung führt dazu, da{ß INan, zumındest bekannten Priesters, da{ß WITL die Theologıe‚teilweıse, der ersten Person spricht; und dies

INCeT MIt der deutschen Sprache un deutschenmacht die Aufgabe schwierıiger, als Wenn CS Namen Verbindung brachten, W as damals dıe
ine abstraktere Behandlung des Themas Dıstanz 1L1UT och vergrößerte, die WIT gegenüberEın schwierıiges Unterfangen, das och dazu CeE1iNeE Gebıiet empfanden, das u15 als LDomäne
SCWI1SSC Unsicherheıiıt hervorruft, il INa  =) nıcht

VO  e Spezıalısten valtrecht weıß WIC 111a die Sache richtig angehen Als ich Spater ersten JahrCN Theologie-soll Versuchen WITLr KEınstieg, wobel WITL studiıums versuchte, 11117 peruanısche un: lateın-
uns bewußt sınd da{fß Cs nıcht der CINZ15 möglı-
che 1ST

amerikanısche Erfahrungen un: I _ ıteratur aNnZzZzUu-

CISNCN, interessierte mich CIn Thema Danz beson-
ers die Einführung dıe Theologıe Di1e rage
nach dem Sınn un: der Funktion der geistıgen

Wiährend eiNer Jahre als Student un:! Mitglied Durchdringung des Glaubens christlichen
apostolischer Laienbewegungen W alr ıch W16 — un: kırchlichen Leben schien 1111 nıcht NUur C1inNn

dere Freunde auch NCUSg1CN15S, die christliche Leh- vorab klärendes, sondern CIMn zentrales un
näher un: besser kennenzulernen Wır be- entscheidendes Problem SCIN, abgesehen da-

zeichneten dies als den Aspekt des Studiums oder VON, dafß S1IC MI offen bleibende rage
der Bildung, den WITL als notwendiıge Bedingung darstellte. Das Studium der ersten rage der
für die Aktion ansahen, nach dem berühmten Summa Theologiıca des Thomas VO Aquıin, der
Grundsatz, der da autete: «Nıemand o1bt W 4s Beıtrag Melchior Canos den locı theologicı,

nıcht hat » Dieses Studium bestand der das klassısche Buch VO  - Gardeıl ber diese Proö-
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